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Das vierte Rasenspielfeld auf
dem Sportplatz Spiserwis west-
lich des Hauptspielfeldes ist im
Bau.GuidoRüber,LeiterLiegen-
schaften der Gemeinde Gaiser-
wald, und Bauleiter Christian
Teixeira von der Fässler
Freiraumplanung AG sind auf
einerBaustellenbesichtigung.Sie
schätzen, dassdasneueSpielfeld
frühestens im Herbst des nächs-
tenJahresspielbereit ist.DerSpa-
tenstich istMitte Juni erfolgt, be-
gonnen wurde mit dem Unter-
bau des Platzes. Der Humus ist
abgetragen, die Sammelleitung
und Sickerleitungen werden ver-
legt. Nach dem Einbau der Si-
ckerleitungen wird die Kies-
schicht verbaut. Ein guter Unter-
bau sei wichtig, sagt Teixeira.
Dieser bilde die Grundlage für
einen dauerhaft belastbaren und
gut bespielbarenNaturrasen.

Einerseitsmüsse dasNieder-
schlagswasser zuverlässig ab-
fliessen können, andererseits
müsse der Aufbau den Belastun-
gen des Trainings- und Spielbe-
triebs standhalten. Mit einer
Drohne werde der Platz regel-
mässigkontrolliert, sagtderBau-
leiter. Fachliche Unterstützung
betreffend Bodenbeschaffenheit
und Belastung haben sich die
Bauleute bei Geologen und wei-
teren Fachplanern geholt. Um
Schäden am Rasen und Unter-
bau zu vermeiden, wurden die
beiden bestehenden Rasenfel-
der – ein Feld besteht aus einem
Kunstrasen–währendder letzten
Wochen bewässert. «Haupt-
sächlich in der Nacht, damit
nicht zuvielWasser verdunstet»,
sagtRüber.

100Kinder haben auf einen
Platz gewartet
Der FCAbtwil-Engelburg war-
tet schon länger auf mehr

Spiel- und Trainingsfläche.
«Bis vor den Sommerferien
hatten wir eine Warteliste von
gegen 100 Kindern, die bei
uns Fussball spielen wollen»,
sagt FC-Präsident Martin Os-
terwalder. Sie hätten nun die
Warteliste aufgelöst und die
Kinder in verschiedene Teams
eingeteilt. Die Teams weichen
auf Schulwiesen und -plätze
aus. Das neue Spielfeld sei ja
in etwa einem Jahr bereit.

Der FC Abtwil-Engelburg
zählt derzeit 505 Spielende,
die in 24 Teams eingeteilt sind.
Sie werden von 69 Trainern
betreut. Es seien alles Freiwil-

lige, sagt Osterwalder. Er habe
kürzlich an einer Sitzung des
FC teilgenommen, sagt Rüber.
Er sei beeindruckt gewesen;
der FC sei wie ein KMU.
Der FC Abtwil-Engelburg sei
der grösste Verein in der
Gemeinde Gaiserwald und ge-
höre nach dem FC Gossau,
FC Brühl und FC Uzwil zu
den grösseren Klubs in der Re-
gion.

Der FC bekommt zudem
ein neues Klubhaus mit Res-
taurant sowie neue Gardero-
ben und Nebenräume. Es wird
ein zweistöckiges Gebäude
mit einer Fotovoltaikanlage

und Wärmepumpe realisiert.
Die Sportanlage wird haupt-
sächlich am Abend oder an
den Wochenenden genutzt.
Der produzierte Strom soll
deshalb während der norma-
len Tageszeit mittels einer
Verbrauchsgemeinschaft für
den Betrieb des Gemeinde-
hauses genutzt werden, an-
statt ins Netz eingespeist zu
werden, sagt Rüber.

Die 700’000 Franken sind
schon fast beisammen
Die Erweiterung des Sport-
platzes kostet 5,95 Millionen
Franken; die Gaiserwalder

Stimmberechtigten haben im
November 2024 mit einem
Ja-Anteil von 63,3 Prozent
grünes Licht gegeben. Der
FC Abtwil-Engelburg muss
zusätzlich 700’000 Franken
einbringen. «Wir haben das
Geld schon fast beisammen»,
freut sich Osterwalder.

Der Verein habe 200’000
Franken aus eigenenRückstel-
lungen, 300’000 Franken be-
trage das Darlehen von der
Gemeinde, der Verein erhalte
noch Sport-Toto-Gelder und
für 50’000 Franken laufe der-
zeit ein Crowdfunding. Die Fi-
nanzen seien also gesichert.

Rita Bolt

Der erste Mittwoch im Septem-
berwar in Steinachnicht nur ein
guter Tag für Photovoltaikanla-
gen, um Sonnenstrahlen einzu-
fangen,sondernauch,umzufei-
ern. Der neue Batteriespeicher
BESSwurde eingeweiht undmit
ihm die kubische Photovoltaik-
Power-Hall, die glänzt wie ein
Edelstein. Scherzend meinte
Steinachs Gemeindepräsident
Michael Aebisegger: «Wir nen-
nen uns die Perle am See, jetzt
habenwirauchnocheinenSma-
ragd.»

Dabei ist die Art der Gebäu-
dehülle, die Speicher undTrafos
umgibt, eine optimale Ergän-
zung. Nachträglich geplant und
vollumfänglich finanziert durch
den Abwasserverband Morgen-
tal (AVM). «Wir hatten die Vor-
gabe, aufgrund der hochfre-
quentierten Töne Schallschutz-
wände zu installieren» erklärt
Geschäftsführer Roland Boller.
«Mit denWändenausPhotovol-

Sandra Bischof-Cavelty taikplatten erreichten wir so-
wohl den nötigen Schallschutz
alsauchunserZiel, 30%unseres
Stromverbrauches mit Photo-
voltaik zu decken.»

DasNetz stabilisierenund
Geld sparen
Im Frühjahr 2025 sagten die
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger von Steinach und die

AVM-Delegierten Ja zum Kredit
von 4,5 Millionen Franken. Ge-
mäss Berechnungen sollten sich
diese Investitionen bis spätes-
tens in zehn Jahren rechnen.
Nebst der Stabilisation des
Stromnetzes und der Lastspit-
zenkappung ist Geld ein wichti-
ger Grund, warum eine Anlage
dieser Grössenordnung reali-
siertwird.UmGeldbeimStrom-

einkaufzusparenundGeldbeim
Stromverkauf zu gewinnen.
Doch wie funktioniert ein sol-
ches Batteriespeichersystem?
«Energie kann in beide Richtun-
gen fliessen. Beim Laden fliesst
überschüssige elektrische Ener-
gie ausdemNetzüberdieTrafo-
station und den Wechselrichter
indenBatteriespeicher.Wirddie
Energie benötigt, läuft der Pro-
zess umgekehrt. Der Speicher
gibt die Energie über Wechsel-
richter und Trafostation wieder
abinsNetz»,erklärtdieBroschü-
re der Gemeinde Steinach und
des AVM einfach und verständ-
lich.

Gemeinsam indie Zukunft
Der neue Batteriespeicher mit
einerLeistungvon5,4Megawatt
und einer Speicherkapazität von
13’800 Kilowattstunden ent-
stand in Zusammenarbeit der
Gemeinde Steinach und dem
AVM, der den Lead innehatte.
«Wirwerdenauch inZukunftals
Hausmeister für den kleinen

Unterhalt zuständig sein», sagt
Roland Boller, und Michael Ae-
bisegger strich in seiner Begrüs-
sungsredevorknapp100Gästen
aus Politik, Abwasserverbänden
und beteiligten Unternehmen
die Vorteile für die Gemeinde
Steinach heraus. «Für uns als
Elektrizitätsversorger ist es
wichtig, mit diesen Energie-
mengen Kompetenzvorteile in-
telligent zu nutzen.»

Als Beispiel nennt er den
sonnigen, warmen 1. Mai, an
dem die Industrie nicht arbeite-
te und der Überschuss an Ener-
gie im Netz ungenutzt blieb,
oder denWinter, in dem grund-
sätzlich zu wenig Energie durch
Photovoltaikanlagen produziert
wird. Er bedankte sich bei allen
Beteiligten für dieses zukunfts-
gerichtete Projekt. Beim Rund-
gang und der offerierten Wurst
mit Bier wurde viel diskutiert
undvielleichtwirdder eineoder
andereGastdie Ideemit in seine
Gemeinde, Region oder Firma
mitnehmen.

Dorffest Die Zwetschgenchilbi
in Altenrhein hat Tradition. Sie
findet immeramerstenSeptem-
ber-Wochenende statt, dieses
Jahr am5. und6. September.Or-
ganisiert wird das Fest vomVer-
kehrsverein Altenrhein (VVA).
«Buden, Fahrgeschäfte und das
beliebte Kinderkarussell gehö-
ren ebenso zumDorffestwiedie
verschiedenen Festzelte, die ge-
mütliche Kaffeestube, der Floh-
markt und zahlreiche Spiele für
GrossundKlein,welchevonden
Vereinen angeboten werden.»
So wirbt der VVA auf seiner
Website für den Anlass. Am
Samstagabend tritt gemäss Pro-
grammvorschau ab 20 Uhr ein
einheimischerDJ an der Bar des
Verkehrsvereins auf. Der Sonn-
tag beginnt um 9.30 Uhr mit
einem Festgottesdienst in der
Schutzengelkirche. Anschlies-
send lädt die Musikgesellschaft
Altenrhein-Staad zum Früh-
schoppen im Festzelt des Ver-
kehrsvereins ein. (pd/jas)

Gossau Die Pädagogische
Hochschule führt indenHerbst-
ferienvom5. bis zum9.Oktober
in Gossau wieder ihre Sportwo-
che für Kinder vom 2. bis zum6.
Schuljahr aus der ganzen Re-
gion durch. Studierende gestal-
ten das Sportprogramm. Infos
unter: www.phsg.ch/sportwo-
che. (pd/woo)

Christian Teixeira (links) undGuido Rüber auf der Baustelle des Abtwiler Sportplatzes Spiserwis. Bild: Niklas Thalmann

Roland Boller, Geschäftsführer Abwasserverband Morgental (AVM),
und Michael Aebisegger, Gemeindepräsident von Steinach, weihen
den neuen Batteriespeicher BESS ein. Bild: Sandra Bischof-Cavelty

Fussballer brauchen noch Geduld
Die Arbeiten auf dem Sportplatz Spiserwis in Abtwil schreiten voran. Frühestens in einem Jahr ist alles fertig.

Doppelte Power für Steinach
AmMittwochwurden in Steinach der neue Batteriespeicher BESS sowie die Photovoltaik-Power-Hall eingeweiht.

Zwetschgenchilbi
in Altenrhein

Anmelden für
PHSG-Sportwoche


